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BERUFSMATURITÄT –
MEHR DRAUF



Die Berufsmaturität (BM) ist so etwas wie der «Weg für Überfliegerinnen und 
Überflieger» in der Berufsbildung. Sie ergänzt die Berufslehre mit einer ver-
tieften Allgemeinbildung. Wer die BM erfolgreich abschliesst, hat nicht nur einen 
Beruf erlernt, sondern auch bereits das Eintrittsticket für ein Studium an der 
Fachhochschule in der Tasche.

BERUFSMATURITÄT – 
MEHR DRAUF

Mit der BM verbessern Berufsleute ihre beruflichen Perspektiven. Die BM ver-
tieft nicht nur das Fachwissen, sondern fördert die Selbständigkeit, Zuverlässig-
keit und das Selbstvertrauen sowie das Verantwortungs- und Pflichtbewusst-
sein ihrer Absolventinnen und Absolventen. Fachhochschulabsolventinnen und 
-Absolventen gehören zu den hochqualifizierten Fachkräften, die sich nach ein 
paar Jahren im Berufsleben meist in Kader- und Führungsfunktionen wiederfinden.

EIN SPRUNGBRETT 
FÜR DIE KARRIERE

Es wird zwischen fünf berufsfeldspezifischen Ausrichtungen der BM unterschie-
den. Bei der BM während der Lehre ist der Lehrberuf für die Wahl massgebend. 
Wer die BM nach der Lehre absolviert, orientiert sich bei der Wahl der BM-Aus-
richtung am nächsten Bildungsziel. Damit wird ein Berufsfeldwechsel möglich.
Ausrichtungen:
· Technik, Architektur, Life Sciences
· Natur, Landschaft, Lebensmittel
· Wirtschaft und Dienstleistungen, Typ Wirtschaft und Typ Dienstleistungen
· Gestaltung und Kunst
· Gesundheit und Soziales
Allen BM-Ausrichtungen gemeinsam sind die vier Grundlagenfächer Deutsch, Fran-
zösisch, Englisch und Mathematik. Den Unterschied zwischen den Ausrichtungen 
machen die zwei Schwerpunktfächer aus, die den Fachhochschulrichtungen ange-
passt sind. Mit zwei Ergänzungsfächern wird die Ausbildung abgerundet.

AUSRICHTUNGEN
BM während der Lehre (BM 1)
Lehrbegleitend: Lernende besuchen – parallel zur 3- oder 4-jährigen Berufslehre 
– einen halben bis einen ganzen Tag den BM-Unterricht. Wer die BM lehrbeglei-
tend absolviert, befindet sich auf dem schnellsten Weg zur Fachhochschule.

Schulbegleitend: Lernende besuchen 3 Jahre die Wirtschafts-, Gesundheits-, 
Informatikmittelschule oder Fachklasse Grafik und absolvieren anschliessend ein 
Praktikumsjahr in einem Betrieb.

BM nach der Lehre (BM 2)
Vollzeit: Lernende besuchen den 1-jährigen Vollzeitlehrgang an einer BM-Schule.

Berufsbegleitend: Lernende besuchen während 2 Jahren den berufsbegleiten-
den BM-Unterricht. In der Regel ist eine berufliche Tätigkeit von 60% möglich.

Als weitere Möglichkeit steht den Inhaberinnen und Inhabern eines EFZ nach indivi-
dueller Vorbereitung auch direkt die eidgenössische Berufsmaturitätsprüfung offen.

MODELLE

Die BM richtet sich an leistungsstarke Jugendliche und Berufsleute. Disziplin, 
Zielstrebigkeit, Leistungsbereitschaft und eine hohe Selbstständigkeit sind 
notwendige Voraussetzungen. Wer die BM lehrbegleitend besuchen möchte, 
benötigt das Einverständnis des Lehrbetriebs. Für die Aufnahme in in einen 
BM-Lehrgang nach der Lehre ist ein bestandenes EFZ Voraussetzung.

VORAUSSETZUNGEN Um in eine BM-Schule aufgenommen zu werden, müssen Interessierte das BM- 
Aufnahmeverfahren im Wohnsitzkanton absolvieren. Die Anmeldung erfolgt 
nicht direkt mit der Lehrvertragsgenehmigung, sondern wird von den Lernenden 
selbst organisiert.

Die BM ist für ihre Absolventinnen und Absolventen grundsätzlich kostenlos. 
Ausgenommen sind Kosten für Lehrmittel, Sprachaufenthalte, externe Sprach-
diplomprüfungen oder besondere Vorbereitungs- und Projektwochen.

Der positive Aufnahmeentscheid des Wohnsitzkantons berechtigt zum Besuch 
eines BM-Lehrgangs in der gesamten Zentralschweiz. Für den Besuch eines 
BM-Lehrgangs nach der Lehre ausserhalb der Zentralschweiz benötigen Sie eine 
Kostengutsprache Ihres Wohnsitzkantons.

ANMELDUNG, 
AUFNAHME UND KOSTEN

BERUFSMATURITAET.CH
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DETAILLIERTE INFORMATIONEN 

ZUR BM IN IHREM WOHNSITZ-

KANTON ERHALTEN SIE AUF DEN 

KANTONALEN WEBSITES.


